
Ausstellung

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die Zeit vom Spätstalinismus bis zum Beginn des politi-
schen Tauwetters. Anhand von Einzelporträts namhafter Kulturschaffender aus Literatur, Mu-
sik, Film und Theater, wie Anna Achmatova, Boris Pasternak, Dmitrij Šostakovič oder Sergej 
Eisenstein, entsteht das Porträt einer Zeit, in der Kulturschaffende öffentlich diffamiert wer-
den, während man die Günstlinge des Systems mit Staatspreisen ehrt.
In einer Zeittafel werden die wichtigsten Ereignisse des kulturellen, politischen und gesell-
schaftlichen Lebens der Jahre 1946–1956 vor Augen geführt.
Die Präsentation in Österreich stellt eine Kooperation des Staatlichen Literaturmuseums Mos-
kau mit dem Russandzentrum der Universität Innsbruck, dem Russlandzentrum der Universität 
Salzburg und dem Generalkonsulat der russischen Föderation in Salzburg dar.
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